
Geleitworte

Geleitwort Martin Holtmann

Die Behandlung von Kinder und Jugendlichen, die neben einem Typ1Diabetes
auch an einer psychischen Störung leiden, stellt für die notwendigerweise koope-
rierenden ärztlich und psychotherapeutisch Tätigen eine große Herausforderung
dar. Für die Diagnostik und Therapie und auch für die langfristige Begleitung der
betroffenen Kinder, Jugendlichen, jungen Erwachsenen und deren Familien ist
die vertrauensvolle Zusammenarbeit der verschiedenen Fachdisziplinen immens
wichtig. Es gibt aber bis heute weder Leitlinien noch Therapiestudien, welche die
Besonderheiten dieser Komorbidität angemessen aufgreifen.

Das vorliegende Buch ist aus den langjährigen Erfahrungen der kooperativen
Behandlung geschrieben. Das Autorenteam umfasst alle drei Berufsgruppen: Päd-
iater, Kinder- und Jugendpsychiater und Psychologische Psychotherapeuten bzw.
Fachpsychologen DDG. Sie beschreiben, an welcher Stelle eine psychiatrische Be-
handlung unter Berücksichtigung eines Diabetes modifiziert werden muss und
informieren über die Kenntnisse, die jede Berufsgruppe über das Gebiet des Ko-
operationspartners haben sollte.

Zwei Dinge sind neu: zum einen das Thema selber und zum anderen das An-
liegen, ein Buch als Hilfe für fachübergreifende Medizin zu schreiben. Durch die
zunehmende Spezialisierung der Medizin drohen bei allen Vorteilen gemeinsame
Aspekte in denHintergrund zu treten. Dieses Buch ist der konstruktive Versuch, die
Nachteile einer hochspezialisierten Medizin zu überwinden, indem der Fokus auf
dem Wissen liegt, das jede der beteiligten Berufsgruppen haben sollte, damit ge-
meinsame Versorgung gelingen kann.

Hamm, Oktober 2015
Prof. Dr. Martin Holtmann

Geleitwort Martin Holder

Erfahrungen in der jahrelangen Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit
Typ 1Diabetes zeigen, dass neben dem individuell angepassten Insulinschema oder
der neuesten technischen Ausrüstung eine gefestigte und stabile Beziehung zu den
wichtigsten Bezugspersonen (Eltern, Freunde, Betreuer etc.) und ein geregelter
Alltag ganz wichtige Voraussetzungen für eine gute Stoffwechseleinstellung sind.
Gibt es massive Probleme in der Familie, im Freundeskreis oder in der Schule, ist in
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der Regel der Diabetes auch nicht gut eingestellt. Dahinter verbergen sich nicht nur
Störungen in der Akzeptanz der chronischen Erkrankung, sondern oft auch tiefer
gehende oder vielschichtigere Probleme, welche auch schon vor Manifestation des
Diabetes bestanden haben.

Eine psychiatrische Komorbidität kann eines dieser vielschichtigeren Probleme
darstellen, aber auch psychologische Aspekte. Als betreuendes Diabetes-Team
sollte es uns gelingen, rechtzeitig ungünstige bzw. für die Diabetesversorgung ge-
fährliche Veränderungen bei den Kindern, Jugendlichen oder deren Eltern zu er-
kennen, richtig einzuschätzen und zu verändern. Mit seinem praktischen Ansatz
kann dieses Buch dafür eine große Hilfe sein.

Den Autoren gebührt Dank und Anerkennung, dass sie diese wichtigen Themen
aufgegriffen haben. IhrWissen resultiert aus jahrelangen Erfahrungen, die sie unter
anderem während ihrer Intensiv-Seminare gesammelt haben.

Aber auch für alle Kinderpsychologen und Kinderpsychiater ist dieses Buch
wichtig, damit sie mehr über die Besonderheiten des Diabetes und seines Ma-
nagements erfahren. Nur mit einem gegenseitigen Austausch und dem Verständnis
für die jeweils andere Berufsgruppe können wir mehr für unsere Kinder und Ju-
gendlichen mit Typ 1Diabetes erreichen.

Stuttgart, Januar 2016
Dr. med. Martin Holder
Facharzt für Kinder-und Jugendmedizin
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Danksagung

Wirmöchten uns bei allen Kollegen und Patienten bedanken, die unsmit wertvollen
Hinweisen und Anregungen die Erstellung dieses Buches ermöglicht haben. Ins-
besonderemöchtenwir den jungenHelfern der Diabetes-SchulungskurseHerdecke
danken, die uns aus ihren persönlichen Erfahrungen und Anregungen stets die
Brauchbarkeit unserer Ideen für den Alltag rückgemeldet haben. Unseren Patienten
möchten wir für ihre Geduld danken: dass wir uns mit ihnen auf den Weg begeben
und gemeinsam nach guten Lösungen für sie suchen konnten. Viele Denkanstöße
kamen von den Teilnehmern der Intensiv-Seminare, die als Weiterbildung für
Diabetes-Teams nun schon seit über 5 Jahren turnusmäßig stattfinden und immer
wieder neue Aspekte in die Kinderdiabetologie einbringen. Schließlich bedanken
wir uns für das ausgezeichnete Lektorat des Verlages, das die Publikation dieses
Werkes ermöglichte. Und last not least sei erwähnt, dass wir als interdisziplinäres
Team aus Diabetologie, Psychologie und Psychiatrie das Buch erstellt haben und
trotzdem immer noch einen freundschaftlichen Umgang miteinander pflegen.

Béla Bartus, Dipl.-Psychologe, ist Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und
Fachpsychologe Diabetes DDG in der Filderklinik, Filderstadt.

Dr. med. Dörte Hilgard ist Kinder- und Jugendärztin im Gemeinschaftskranken-
haus Herdecke. Sie leitet dort die Kinder-Diabetologie.

Dr. med. Michael Meusers ist Kinder- und Jugendpsychiater, -psychotherapeut,
Neuropädiater und leitete langjährig die Kinder- und Jugendpsychiatrie im Ge-
meinschaftskrankenhaus Herdecke.
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